
Besprechungen

Durchbruch gekommen se1n, w1e viel- das Gesamturteıl, da{fß c5 sıch hıer eine der
leicht tür die erwähnten Zukunftsperspek- erfreulichsten un wohl auch nuützlichsten
tiven wünschenswert der ar notwendig Avl theologischen Neuerscheinungen dieses Jahres

handeln dürfteware,  A Das ber berührt eben doch nıcht H. Neufeld S}

Pädagogik

BONNER, Karl Nichtautoritäre Erziehung. sehen wird. Gust1ı Gebhardt xibt 1n iıhren be-
Eın Handbuch für Eltern un Päidagogen. kannten Erziehungsbüchern bessere pädagogi-
Düsseldorf: Droste 1971 288 Lw. 22,—. sche Ratschläge, WwWenn diese auch iıcht

Wollte i1Nall das Buch VO':  w Bönner kurz dem Etikett „nichtautoritäre Erziehung“
charakterisieren, könnte Man SapcCcNH . ]au- geboten werden. Bleistein S}
dereıen e1ines Psychologen Kamın ber
Erziehungsfragen. Von einem „Handbuch“
kann leider nıcht die ede se1n. Bönner —_ HASSELBLATT, Ursula: Aufstand ın der Kın-
Aart die wichtigsten Grundlagen der Erzie- derstube. Internationale Modelle ZUr Vor-

schulerziehung. Düsseldorf£: Schwann 1971hung Anlage und Umwelt, Lerntheorien
uSW.), geht auf Probleme der Erziehung nach DE Kart. 12,80
Altersstufen un!: nach besonderen Schwler1g- Be1 der „Wertschätzung“, die die antıauto-
keıten) ein und belegt seine Behauptungen riıtiären Kinderläden 1mM allgemeinen Bewußt-
sehr anschaulich durch Fallbeispiele AUS der se1ın genießen, 1STt N angebracht, da{fß andere
Praxıs. Wenn INa  - dem Autor auch die Posı- Versuche 1n der Vorschulerziehung einer re1l-
t10Nn der Ausgeglichenheıt zugesteht, eben als $ unaufgeklärten Oftentlichkeit C“
„Nichtautorıitäre Erziehung“, die VOor allem 1mM stellt werden, die weniger ideologisch ixiert
Bereich der Schule Sut dargestellt wiıird sind Diese Aufgabe eistet das Buch VvVon

(144 E’ weıthin 1n Abhängigkeit VO  m} un Hasselblatt (entstanden aus eiınem Fernseh-
Tausch), umgreift seine Liıteratur- projekt) auf beste Weiıse In Bild un!: ext

werden andere Modelle dargestellt,kenntnis doch 1Ur die Jahre VO

(mit wenıgen Ausnahmen). Diesem Liıteratur- anderem die Kindergruppe 1n Garmisch-Par-
stand entspricht auch das Problembewußftsein tenkirchen, der Regensburger Versuch, eın
des Autors, das bei der Interpretation der Kindergarten 1n Zürich, die „Roeper City
Studentenunruhen s sıch 1n eiınem and Country chool“ bei etro1ıt un das
hıstorischen Rückblick un 1n einer polıtischen Fernsehprojekt „Sesame Street“ Fer-
Sıtuationsanalyse erschöpft, hne auf das Syn- 19i werden 1n kritischen Außerungen VO  3

rTrom Aaus soz1aler Rolle, psychologischer Attı- Fachleuten der Psychologie, Pädagogik und
tüde der Emanzipatıon un existentieller Mediziın dıe Probleme der Vorschulerziehung

beleuchtet. FEın Buch weiterführender Infor-Frustratıon einzugehen. Die das Buch ab-
schließende Utopie einer kommenden Erzie- matıon un kritischer Sıchtung der Experi-

Bleistein SJhung 1n uen Formen „des Zusammenlebens“
(Kommunen) gibt nıchts anderes wieder als
die VO:  e} Skinner (Futurum ZWeIl, Ham-
burg vorgetragenen (absurden) Ideen. AÄUSUBEL, Davıd Das 7 ugenduiter. Mün-
Da aufgrund des Stils un: der Argumenta- chen Juventa 552 Kart. 25,—.
ti1onsweise auch unklar bleibt, welche Ziel- Da zumal für viele Lehrer immer noch.
SIUDDC sıch das Buch wendet, kann INa  - Sprangers „Psychologie des Jugendalters“ eın

mancher u pädagogischer Ratschläge gyültiges Handbuch darstellt, Wr N der
VO  3 dem Buch 1Ur abraten, zumal eine Zeıt, VO  } einem mehr empirischen Ansatz her

integrierte, sıttlich-relig1öse Erziehung ber- das Jugendalter ertorschen und 1n seiınen
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Determinanten W1€e 1n seınen Konflikten dar- Dem Fachmann, der die Dıiskussion Um

zustellen. Dieser Aufgabe entspricht Davıd den Religionsunterricht 1n den etzten Jahren
Ausubel aut beste Weıise; LTUuL dies 1n auiImerksam verfolgt hat, bietet der vorlie-

Verarbeitung der vorliegenden amerı1ıkanı- gende ammelband wen1g Neues. Sind doch
schen Lıteratur, gemälß seinem Vorsatz, „eine hiıer zume1st Thesen, Referate, Vorträge der
SIrCNgE un: systematische Theorie des Jugend- Autsätze abgedruckt, die schon früher
alters tormulieren, die auf eine ZeWIsse anderer Stelle erschienen sind Der interes-
logische Glaubwürdigkeit Anspruch erhebt, sıerte, ber wenıger informierte Religions-
dıe mMi1t den allgemeinen Prinziıpien der Ent- pädagoge wird dagegen die Zusammenstel-
wicklungspsychologie 1m Einklang steht und lung wichtiger Außerungen Z Religions-
die mit empiırischen Feststellungen Jugend- unterricht begrüßen. Er findet hiıer Arbeiten,
lıchen übereinstimmt un iıhnen nachprüf- welche die teilweise heftige Diskussion
bar 1St  I (52) Er bezieht siıch dabei auf die den Religionsunterricht in Kirche, Schule un:
Persönlichkeitstheorie VO  ; Sherit un Oftentlichkeit wesentlich mitbestimmt haben

Cantrıl (The psychology of ego-1nvolve- Der Herausgeber hat versucht, die Stimmen
9 New ork » die sowohl die ordnen und der SAaNZCHM Auseinander-
endogen-psychologischen w1e dıe soz1alen Be- SCETZUNg eıine ZeEW1SSE Struktur geben. Im
stımmungsfaktoren der Entwicklung des ersten Teil finden siıch Überlegungen yAbar Be-
Jugendalters berücksichtigt. Leider fallen da- gründung des Religionsunterrichts Aaus der
bei die Miıtteilungen ber die moralıis:  e un Sicht eines evangelischen Theologen Biehl),
religiöse Entwicklung Jugendlicher e1nes Pädagogen Schmidt) un e1ines
dürftig A4aussDer Vorteil des Werks Religionspäiädagogen (Wegenast). Der 7zweiıte
besteht darıin, da die amerıkanısche Lıtera- eıl bietet wichtige AÄußerungen ZUr recht-
LUr (bıs verarbeitet un: für den CUTOÖ- lıchen Problematik VO'  3 Stock, Geiger und
päıschen Leser dargestellt wiırd. In einem Calliess. Für die Neugestaltung des konfes-
welteren Schritt mü{ften diese Ergebnisse miıt s1ıonellen Religionsunterrichts, allerdings 1n
den europäıschen Forschungen konfrontiert einer VO':  3 der heutigen Wirklichkeit we1lit-
werden, eLtwa2a anhand des Buchs VO  w gehend abweichenden Form, treten 1mM drit-
Allerbeck un Rosenmayr „Aufstand der Ju- ten eıl Nıpkow (eV.); Exeler (kat und
gend?“ München Teilweise wurde die Martın (eV.) e1n. Gerade die beiden EYSTgEC-
nötige Auseinandersetzung schon eführt 1n NnNnanntifen Arbeiten haben schon 1969 MI1t echt
Fr Neıdhart dA.y „Jugend 1mM Spektrum der große Beachtung der soliden Argu-
Wıssenschaften“ (München mentatıon gefunden. Der nächste eıl tührt
Ausubel wollte eın Lehrbuch für tortgeschrit- gewichtige Stimmen eiınem christlıchen,
tene Studenten der Psychologie un: Pädago- ber ıcht konfessionsbestimmten Religions-
g1k un eın Nachschlagewerk für jene schrei- unterricht A un: War Von Halbfas, Kauft-
ben, „die beruflich MIt Problemen der kınd- INann, Gloy, Herrmann un Mann Eınen
lichen Entwicklung“ Lun haben Da die alsreligionskundlichen Religionsunterricht
deutsche Übersetzung ebenso w1e das amer1- Alternative Z konfessionellen bzw. christ-
kanısche Original einem echten Bedürtfnis eNL- lichen Religionsunterricht vertritt 1m üunften
sprach, beweist die inzwischen publizierte Abschnitt Thimme. Dem Spannungsfeld

Auflage des empfehlenswerten Buchs Religionsunterricht un Schulretorm S1N. 1mM
Bleistein S} sechsten Teil Arbeiten von Wegenast, Biehl

und Stoodt gewidmet, während der letzte
Abschnitt einıge NECUECTE Dokumente, u.

WEGENAST, Klaus Religionsunterricht — kıirchlicher Art, Anr Religionsunterricht
bietet.hın? Neue Stimmen ZU Religionsunterricht

1n öftentlichen Schulen Gütersloh: Mohn Gewif 1sSt x für den Religionspädagogen
1971 337 Kart. 26,—. un! Schulpolitiker notwendig, das breıite
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